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Kaiſerkrone erlebte, in ehrfurchtsvoller Verehrung für ihren Gemahl, un ihrem
ſtillen Walten Hofe, un Wohlthätigkeit und edler Frömmigkeit ein leuchtendes
Vorbild ihren Unterthanen. Wahrlich, die Kaiſerburg var der Ort, wohi alle
mit Staunen und Bewunderung blickten Der von ihr ⁰ hochgeſchätzte Kaiſer
war März 1835 mit Tod abgegangen; die Zeit der Witwenſchaft bot
ihr 0 Gelegenhei N Wohlthun. Zartgefühl ihre mgebung,
voll Leutſeligkeit gegen Minderſtehende, bewie  —  4 ſie Iun allem praktiſchen Sinn,
beſonders bei Prüfung und Erledigung der Bittgeſuche. Oll Gewiſſenhaftigkeit
R Religiöſen ehrte ſie die rieſter und den Ordensſtand; voll mütterlicher Liebe

U allen Familiengliedern mpfand ſie tief den Schmerz der rennung Ium
Jahre 1848, In treuer Liebe beſonders zugethan ihrem Bruder Ludwig von
Bayern und ihrem ſeligen Cma Die Abneigung Frankreich und die
Hinneigung Rußland (dem damaligen theilte ſie mit ihnen, bwohl ſie onſt
der Politik ferne ſtand Die Sorgfalt für die verlaſſene Jugend iſt eine der
ſchönſten Perlen un dem reichen Tugendkranze der erlauchten Kaiſerin. In der
Errichtung klöſterlicher Erziehungsanſtalten, von Mädchenſchulen, Kinder-Bewahr⸗
anſtalten, Rettungs un Waiſenhäuſern, Anſtalten für eibliche Dienſtboten
zeigte ſich ihr praktiſcher Geiſt Die Zahl der Kinder, die ſie unterrichten und
erziehen ließ, iſt Legion. Die Mutter der verlaſſenen ugend iſt aber auch eine
Mutter der Kranken: Zeuge deſſen ſind die barmherzigen Schweſtern
von Gumpendorf, die Eliſabethinerinnen in Wien und Prag. Die Mutter der
Kranken war zugleich die der Armen Iun jeder Noth; eS gab keine Art menſch
lichen Elendes, deſſen ſich die Kaiſerin nicht mildernd angenommen. Namentlich,
ſeitdem * dem errn gefallen, ihren ſeligen Gemahl hinwegzunehmen, ſie,
ſich von dem Irdiſchen immer ehr loslöſend, Jahre Mur dem Gebete und
dem Dienſte der hilfsbedürftigen enſ

eit; mit dem Almoſen, pflegte ſie
ſagen, müſſen wir Hochg uns das Himmelreich erkaufen Doch war ihre
Hilfeleiſtung keine unvernünftige; zwiſchen würdig nd unwürdig unterſcheidend,
nahm ſie elbſt Einſicht un die zahlloſen Bittgeſuche Ach, daſs ich ein Gold
bergwerk hätte, flegte ſie 3u ſagen, wenn ihr die Mittel zur Unterſtützung der
Bedrängten nicht auszureichen chienen Auch Geſellenvereine und, die Zeit⸗
verhältniſſe würdigend, die amals auftauchende conſervative Preſſe Unterſtützte
ſie gerne. So E ſie, reich Werken des Glaubens und der Ltebe das

Lebensjahr erreicht, bis jetzt im vollen Beſitze threr Geiſteskräfte. ſeit dem
Beginne des Jahres 1873 trat ein erſchreckender Verfall der Kräfte ein; dem
nahenden ode konnte ſie mit em Vertrauen entgegenſehen, denn ſie war gut
auf ern Kommen vorbereitet. Am Februar gab ſie un Gegenwart der kaiſer⸗
lichen Familie Ott ihre Seele zurück, das Sterbekreuz un der Hand, welches
ihr ſeliger Gemahl und o viele hnen der kaiſerlichen Familie in thren zitternden
Händen gehalten. Ein Kupferſarg mit Bronzeverzierung nahm die ſterblichen
Ueberreſte der rommen Kaiſerin In der Kapuzinergruft Wien auf ie,
Tte man Stimmen ſagen, bedarf unſerer Gebete und Fürbitten wohl nicht. he
Andenken ird geſegnet leiben, ſo ange Oeſterreichs Völker Habsburgs mildem
Scepter unterworfen ſein werden
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Die Ordnung des katholiſchen Kirchenjahres und ſeiner Liturgie geht
un die älteſten Zeiten zurü Daſs darin, und namentlich auch n der ethe
der Feſt und Sonntagsperikopen ein Syſtem errſcht, iſt umſomehr
zunehmen, weil 10 ieſe Ordnung nicht ohne beſondere Einwirkung des

Geiſtes geſchehen iſt Den verſchiedenen Tbeiten über dieſen Gegenſtand,
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die beſonders ſeit Mitte unſeres Jahrhundertes wieder aufgenommen worden
ſind, ſchließ ſich die ebenſo ſolide wie geiſtreiche Schrift des Dr Körber
würdig N.

— die Kirche elbſt, iſt auch das Kirchenjahr ern ‚bbild des eiſch⸗
gewordenen ortes Dieſes tritt Uuns tn zwei Hauptformen ntgegen, um Stande
der Erniedrigung und Iun dem der ung Der Stand der Erniedrigung Am.
faſst zuerſt die Menſchwerdung, dann das Leiden und den Tod Chriſti Der
Stand der rhöhung umfaſst die Auferſtehung und vollendet ſich dann dur die
Himmelfahr Chriſti und die Beſitznahme der Herrlichkeit und der himmliſchen
Königswürde 5  Ur Rechten des Vaters, von wo Us ſein Reich die Kirche
regiert. Die nämlichen Abſchnitte finden wir im Kirchenjahr, dem liturgiſchen
Spiegelbilde des hiſtoriſchen Lebens Chriſti Das erfe theilt das Kirchenjahr
tn zwei große Hauptabſchnitte; die Hälfte vor Oſtern ſtellt den Uſtan der
Exinanition dar, die Hälfte nach Oſtern den der Exaltation. Die voröſterliche
Zeit des Kirchenjahres ſtellt Iun der ent⸗ und Weihnachtszeit die erſte, und
V der Faſten und Paſſionszeit die zweite Ufe der Erniedeigung dar, die
nachöſterliche Zeit E. dann bis Himmelfahrts⸗— und Pfingſtfeſt die erſte
Ufe der rhöhung und In der Zeit nach dem Himmelfahrts und Pfingſtfeſt
die zweite Ufe der rhöhung dar Wie dies der Fall iſt, ird nun in der
Erklärung der Evangelien und eln der einzelnen Sonntage nachgewieſen.
„Das Kirchenjahr iſt, wie die ganze Liturgie, ein Werk des göttlichen Geiſtes
Sie iſt nicht menſchliches abrica Mit bloß menſchlichen Erklärungen hiſtoriſch
kritiſcher und linguiſtiſcher Art, wie gelehrt immer,g, läſst ich ihm nicht beikommen.
— Auch nicht bloße Moral darf man darin en Sein V  nhalt iſt vorwiegend
Dogma, Myſterium; In zweiter Linie Moral. Von dieſem Standpunkt geht vor
liegende Schrift aus“. Dieſe Worte der Einleitung finden In der Schrif
ſich beſtätigt. Es weht einem hier der glaubenswarme Geiſt der Väter In der
mittelalterlichen Theologie überall entgegen.

Das CV iſt Qarum auch eine reiche Fundquelle für Betrachtungs⸗
unkte, für die Katecheſe und die Predigt. Es iſt ade, daſs da  U  8 erk
eine Skizze iſt und nicht ausführlich ausgearbeitet wurde. So würde 8
ein ſehr ſchönes chriſtliches Hausbuch abgeben oder eine Erklärung der ſonn
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—
und feſttäglichen Evangelien.
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Spiragos Katechismus enthält drei Theile, von welchen der erſte die
Glaubenslehre, der zweite die Sittenlehre und der dritte die Gnadenlehre
behandelt.“ Rur der er Theil ieg bis jetzt vor, das Erſcheinen der zwei
übrigen Theile ird jedo Herrn Verfaſſer un baldige Ausſicht geſtellt.
Das Werk will zunächſt eln und auch eln für den
Katecheten und rediger ſein. Im größeren und mittleren rU wird der
weſentliche Text egeben und m Kleindruck ird erſelbe erweitert und
erläutert.

Inzwiſchen iſt auch der zweite EI. (Sittenlehre), S., 8⁰⁵m, Preis
1.— erſchienen.


